
Text von Lot Vekemans
aus dem Holländischen übersetzt von Christine Bais & Eva M. Pieper

Ein junger Mann, der sich Judas nennt, mischt sich unter uns und liefert eine überraschende Version seiner 
Lebensfreundschaft zu Jesus von Nazareth. Über beide wissen die Zuschauer und Zuschauerinnen nachher 
mehr – womöglich auch über sich selbst und ihre eigenen Trugbilder.

Die Aufführung, von Bérénice Hebenstreit ursprünglich für das Volkstheater Wien inszeniert, tourt seit 
einigen Jahren durch Kirchen in ganz Österreich. Gerade der Kirchenraum entpuppt sich dabei als 
spannungsgeladener Ort. Zwischen den allgegenwärtigen Aposteln und Heiligen nimmt sich Judas den 
Platz, der ihm wegen seiner letzten Tat von der Kirchengeschichte verwehrt blieb, in Sichtweite zum Altar, 
wo das Abendmahl gefeiert wird. Judas sucht den Ort auf, an dem er sich von seinem besten Freund Jesus 
von Nazareth verabschiedete und aus dem Kreis der Jünger katapultierte.

Sebastian Klein als Judas tritt auf wie ein gewinnender Entertainer, sucht die Nähe des Publikums und lässt 
dieses tief in seine Seele blicken. Es gelingt ihm, die Fragen, die ihn umtreiben, zu denen seiner Zuhörer 
zu machen: Hatte er eine Wahl? War er Werkzeug oder Täter? Zählt das, was davor war, nichts?

Mit Sebastian Klein
Regie Bérénice Hebenstreit
Mitarbeit an der Originalproduktion (2015/16): Almasa Jerlagic (Kostüme), Andrea Zaiser (Dramaturgie), Clio 
van Aerde (Raum)
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Sebastian Klein studierte Schauspiel 
an der Hochschule für Musik 
und Theater in Hamburg. Er war 
Ensemblemitglied am Schauspielhaus 
Graz und am Volkstheater Wien. Seit 
2020 ist er freischaffend tätig, mit 
Gastengagements u.a. am Burgtheater, 
bei den Wiener Festwochen, am Werk 
X und Landestheater Bregenz. Er 
arbeitete u.a. mit Yael Ronen, Dušan 
David Parízek, Miloš Lolić, Philipp 
Preuss, Oliver Frljić,
Bérénice Hebenstreit, Lilja Ruprecht, 
Mariano Pensotti.


